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Sport am Ort

Egg a. d. Günz Seit Montag ist Fuß-
ball-Bezirksoberligst SV Egg wieder
in der Vorbereitung für die kom-
mende Saison. Durch das verspätete
Relegationsspiel und den den resul-
tierenden Aufstieg in die BOL fällt
die Vorbereitungszeit kurz aus. In
vier Wochen will der neue Trainer
Michael Dreyer das Team um Kapi-
tän Daniel Wassermann fit bekom-
men. Der neue Coach spielte zu sei-
ner aktiven Zeit immer beim SV
Dettingen. Bisherige Trainerstatio-
nen waren SV Tannheim, SV Det-
tingen und SV Kirchdorf. Der SV
Egg hofft, mit Michael Dreyer einen
engagierten Trainer gefunden zu
haben, der das junge Team weiter-
bringen kann. Der ausdrückliche
Dank des Vereins gilt aber auch dem
scheidenden Trainer „Charlie“ Ern-
le, der die Egger in drei Jahren von
einem Abstiegskandidaten in der
Bezirksliga in die Bezirksoberliga
geführt hat.

Torhüter Harald Dorer
hat Karriere beendet
Zur neuen Saison hat der SV Egg
fünf Neuzugänge und einen Abgang
zu vermelden. Der langjährige Tor-
wart Harald Dorer beendet seine
Karriere. Der SV Egg hat ihm nicht
nur den Aufstieg in die BOL zu ver-
danken (zwei gehaltene Elfmeter),
sondern davor auch den ein oder an-
deren Klassenerhalt. Neuzugänge
sind Torhüter Rainer Wörz (FC
Memmingen-Jugend), Dominik
Lepschy (TV Boos), Sebastian Zint,
Jürgen Braunmiller, Daniel Muck
(alle eigene Jugend).

Höhepunkt in der Vorbereitungs-
phase ist sicherlich an diesem Sams-
tag das eigene Turnier zur Einwei-
hung des neuen Trainingsplatzes.

Weitere Vorbereitungsspiele/15.
Juli, 18.30 Uhr: SV Egg – SV Ober-
roth; 17. Juli, 10 Uhr: SV Baltringen
– SV Egg; 23. Juli: SV Egg – TSV
Betzigau; 24. Juli, 18 Uhr: SV Grei-
meltshofen – SV Egg.

Michael Dreyer
trainiert Egg
Neuer Mann beim
Bezirksoberligisten

Fellheim erwartet
TSV Babenhausen

Fellheim Zu einem weiteren Vorbe-
reitungsspiel empfängt Fußball-Be-
zirksligist ASV Fellheim am heuti-
gen Freitag um 18 Uhr den TSV Ba-
benhausen aus der Bezirksoberliga.

Die Neuzugänge beim ASV füg-
ten sich sehr ordentlich ein und
zeigten erste gute Eindrücke in den
bisherigen sechs Trainingseinhei-
ten. Beide Mannschaften testeten
am letzten Wochenende gegen den
TSV Kottern. Während sich Fell-
heim stark präsentierte und gegen
den Landesligist nur mit 1:2 unter-
lag, gingen die Babenhausener mit
0:5 unter. Besondere Brisanz in die
Partie bergen zwei Personalien:
Einmal der neue Trainer des TSV,
Andreas Köstner, der schon einmal
für den ASV als Spieler aktiv war,
sowie Spieler Andreas Betz, der jah-
relang bei den Fellheimern war und
nun eine neue Herausforderung in
Babenhausen sucht. So bleibt es für
beide Mannschaften wahrscheinlich
nicht nur bei einem Vorbereitungs-
spiel, sondern bringt auch einen ge-
wissen Reiz mit sich. (mgro)

Als das langjährigste Mitglied beim TC Ottobeuren wurde zum 50. Vereinsjubiläum
Helga Strauß (Mitte) für 50 Jahre von den beiden Vorsitzenden Peter Kraus (links)
und Thomas Maier geehrt. Foto: Brigitte Unglert-Meyer

gedroht. Derzeit zähle der Club 130
Mitglieder, darunter 35 Jugendli-
che.

Einige Vereinsmeister der ver-
gangenen 50 Jahre waren unter den
Gästen: Joachim Reichenwallner hat
den Titel seit 1962 siebenmal und
Franz Hölzle seit 1982 achtmal ge-
wonnen. Für seine „Verdienste als
Platzwart, Hausmeister, Installa-
teur, Gärtner und Maler seit 17 Jah-
ren“, so Kraus, wurde Matthias
Gerber unter Applaus zum Ehren-
mitglied ernannt. Als Mitglied der
ersten Stunde ehrte der Verein für
50-jährige Mitgliedschaft Helga
Strauß. Sechs Mitgliedschaften dau-
erten über 40 Jahre, 14 über 30 Jah-
re und 19 über 20 Jahre.

dungsmitglieder, die im Jahre 1961
den damals zweiten Tennisclub im
Landkreis aus der Taufe gehoben
haben und ehrte als einen von ihnen
Max Graf mit einem Geschenkkorb.
Damals wurde auf Tennisplätzen
am Bannwald gespielt. Die vier
Plätze am heutigen Standort ent-
standen seit 1981 in Eigenarbeit und
wurden mit der Einweihung des
Clubhauses 1984 komplett. Von ei-
nem wahren Tennisboom durch den
Wimbledon-Sieg von Boris Becker
1985 und von Wartelisten für die
Aufnahme in den Verein sprach
Kraus.

Dagegen habe dem Verein im
Jahr 2000 nach deutlichem Mitglie-
derrückgang sogar die Liquidation

VON BRIGITTE UNGLERT-MEYER

Ottobeuren Anlässlich seines 50-jäh-
rigen Bestehens feierte der Tennis-
club Ottobeuren (TCO) im Tennis-
heim ein Fest mit Ehrungen und
sportlichen Angeboten.

Zum 50. Geburtstag des Vereins
durften die beiden gleichberechtig-
ten TCO-Vorsitzenden Peter Kraus
und Thomas Maier eine Urkunde
aus den Händen des BLSV-Vertre-
ters Rudi Broda entgegen nehmen.
Laut Broda gibt es in Bayern 207
Tennisvereine mit 66000 Mitglie-
dern. Bürgermeister Bernd Schäfer
würdigte die gepflegte Anlage des
Clubs und überreichte einen Scheck.
Kraus erinnerte an die zehn Grün-

50 Jahre Tennisclub gefeiert
Jubiläum Ottobeurer Verein hält Rückschau – Ehrungen

SV Böhen: Generalversammlung
heute, Freitag, 8. Juli um 19 Uhr
im Gasthaus Rössle (Musikheim).

Versammlung

! Fußball: Zwei Termine im neuen
Spielplan der Regionalliga waren
in unserer gestrigen Übersicht falsch
veröffentlicht worden: Der FC
Memmingen spielt gegen den FC
Ingolstadt II am Samstag, 15. Ok-
tober (nicht: 14. Oktober) und er
spielt am Sonntag, 23. Oktober
(nicht 22. Oktober) um 14 Uhr beim
FSV Frankfurt II. (mz)

Sport in Kürze

Meisterfeier im Tennisheim soll
dieser 1. Platz demnächst gebüh-
rend gefeiert werden. Unser Bild
zeigt das erfolgreiche Team mit
(hinten von links): Simona Ull-
mann, Abteilungsleiterin Gabi
Armbruster, Sonja Knauer, Na-
zan Eser, Helga Reich; (vorne
von links): Renate Vöst, Anke
Schlecker, Monika Komrowske
und Ruth Eisele. Foto: oh

Nach mehreren Jahren der Vize-
meisterschaft haben es die Ten-
nis-Damen des SV Steinheim
diesmal geschafft. Sie wurden mit
8:2 Punkten Meister in der
Kreisklasse 3. Erreicht wurde der
Titel, wie es in einem Bericht von
Vereinsseite heißt, „durch eine
tolle Mannschaftsleistung und ei-
nen außergewöhnlichen Zusam-
menhalt der Damen“. Mit einer

Immer wieder Platz zwei, jetzt der Titel

Den Konkurrentinnen deutlich voraus: Maresa Maier beim Zieleinlauf über die 80-Meter-Hürden. Foto: Verein

MM-Steinheim Von den Bayerischen
Schüler-Blockwettkämpfen in Her-
zogenaurach kehrte Maresa Maier
vom SV Steinheim mit der Silber-
medaille nach Hause.

Sie erkämpfte sich den Bayeri-
schen Vizemeistertitel bei den Schü-
lerinnen A W14 im Block Sprint-
Sprung mit 2557 Punkten. Ihre Ein-
zelleistungen waren wie folgt: 80
Meter Hürden in 13,65 Sekunden,
100 Meter in 13,40 Sekunden,
Hochsprung 1,55 Meter, Weit-
sprung 4,76 Meter und Speerwurf
27,94 Meter.

Ihr Ziel ist es, auch bei den Deut-
schen Schülermeisterschaften in den
Blockwettkämpfen am 20./21. Au-
gust in Cottbus eine gute Platzie-
rung zu erzielen. Ihre Vereinskame-
radin Sara Fleschutz belegte in der-
selben Altersklasse den 28. Platz im
Block Lauf mit 1805 Punkten. (mz)

Maresa Maier
holt Silber

Erfolg bei Bayerischer

FC Memmingen testet
Vorbereitung Heute gastiert 1. FC Sonthofen

Memmingen Am Ende der zweiten
Trainingswoche bestreitet der Fuß-
ball-Regionalligist FC Memmingen
sein erstes Testspiel. Gegner ist am
heutigen Freitagabend um 18.30
Uhr im Stadion der Landesliga-Auf-
steiger 1. FC Sonthofen.

Gleich darauf geht es in der Vor-
bereitung Schlag auf Schlag weiter.
Am Montag wurden die Memmin-
ger vom württembergischen Be-
zirksligisten FC Isny (18.30 Uhr) für
das traditionelle „Kinderfestspiel“
im Adolf-Wälder-Stadion verpflich-
tet und am Dienstag kommt bereits
der Bundesligist FC Augsburg (19
Uhr) in die heimische Arena.

Der erste Testgegner Sonthofen
hat über die Relegation noch die
Rückkehr in die Landesliga ge-
schafft. Es gibt es ein Wiedersehen
mit vielen alten Bekannten, zum
Beispiel Trainer Bernd Kunze, Tor-
wart Michael Liebherr, die Falger-
Brüder, Roland Burger und Kapitän
Marco Brade, die allesamt schon in

Memmingen waren. Mit Andreas
Maier und Christian Klose sind zwei
weitere FCM’ler jetzt in Oberallgäu
gewechselt.

Parallel zur
ersten Mann-
schaft tritt
auch der FC
Memmingen
II gegen gegen
den 1. FC
Sonthofen II
(Bezirksliga)
an. Das neu-
formierte
Memminger
Junior-Team
von Trainer
Christian Mai-
er hat schon
zwei Spiele
hinter sich.

Gegen Bezirksliga-Aufsteiger
BSC Memmingen gab es einen
4:1-Sieg und beim SVO Germarin-
gen ein 2:2-Unentschieden. (ass)

Andreas Maier
Foto: Schulze

„Trainer sollen mit einem Händedruck begrüßt werden“
Junioren-Förder-Gemeinschaft Spielordnung legt Regeln fest – Erstes Jahr nach Zusammenschluss bilanziert

Westerheim Mit dem Zusammen-
schluss der Fußball-Jugendspieler
des Günztales zur Junioren-Förder-
Gemeinschaft (JFG) Oberes Günztal
sind die Verantwortlichen nach Ab-
lauf des ersten Jahres zufrieden.
Dies machte jedenfalls Vorsitzender
August Fickler bei der ersten
Hauptversammlung der im März
2010 gegründeten JFG deutlich.

Das Lehrjahr ist nach Ficklers
Worten „reibungslos über die Büh-
ne gegangen“. Insgesamt werden
119 Spieler, davon 51 der Spielver-
einigung Günz/Lauben, 43 des FC
Westerheim und 25 des SV Unger-
hausen, betreut. Die Verantwortli-

chen haben sich für die Vereinsfarbe
„rot“ entschieden. Eine besondere
Belohnung gab es für die fleißigsten
Trainingsbesucher; zusammen mit
der Vorstandschaft wurde ein Spiel
des FC Augsburg besucht.

Suche nach geeigneten Coaches
bereitet Kopfzerbrechen
Wichtig für das Training und den
Spielbetrieb ist eine von Stefan
Weinberger verfasste Spielordnung:
„Wir erwarten, dass die Buben re-
gelmäßig am Training teilnehmen,
was in der vergangenen Saison nicht
immer der Fall war.“ In dieser
Spielordnung ist auch enthalten,

dass die Spieler mit einem Hände-
druck ihre Trainer begrüßen. Nega-
tiv wurden zwei Sportgerichtsfälle
bewertete; so etwas soll in Zukunft
nicht mehr vorkommen, betonte
Fickler.

Für die neue Saison stehen wieder
sieben Mannschaften (1 A-Jugend, 1
B-Jugend, 2 C-Jugend und 3 D-Ju-
gendteams) auf dem Spielfeld. Auf
den Sportplätzen aller drei Stamm-
vereine sollen entsprechende Felder
(50 auf 70 Meter) mit kleinen Toren
geschaffen werden. Viel Kopfzer-
brechen bereite die Suche nach ge-
eigneten Trainern.

Den Jahresabschluss 2010 und

den Haushaltsplan für 2011 stellte
Kassier Gerhard Durst vor. Gewin-
ne würden nicht angestrebt; doch
sollte sich ein Überschuss ergeben,
komme dies den Stammvereinen zu-
gute.

Schriftführer Tomas Bantele be-
richtete über die vielen abgehalte-
nen Sitzungen im vergangenen Jahr
und blickte nochmals auf die Grün-
dungsversammlung zurück.

Die jeweiligen Trainer verteilten
Lob und Tadel für die Leistungen
der einzelnen Gruppen. Der 2. Platz
der A-Jugend 1 in der Kreisklasse
war der größte Erfolg. Mangelnde
Trainingsbeteiligung wurde be-

klagt. Gerade bei den jüngeren Spie-
lern sei die Tagesverfassung jedes
einzelnen oft von Bedeutung. Inte-
ressant für Trainer Helmut Schöll-
horn war, wie die Kleinen bei Erfol-
gen schon kräftig feierten.

In der bereits bestehenden Ver-
einssatzung mussten noch verschie-
dene Nachträge, Änderungen oder
Ergänzungen vorgenommen wer-
den. Dies wurde durch die Ver-
sammlung einstimmig beschlossen.

In der Diskussion wurden ver-
schiedene Anregungen eingebracht.
Diese sollen in der nächsten Zeit
durch die Vorstandschaft behandelt
und entschieden werden. (ey)

Tennis-Senioren
des TCM schaffen

Klassenerhalt
Memmingen Die Senioren 65 des TC
Memmingen haben durch ihren
5:4-Sieg gegen den TC Großhesse-
lohe München den Klassenerhalt in
der Regionalliga Süd/Ost geschafft.
Es sah lange nicht nach einem Sieg
aus, denn die Gäste führten nach
den Einzeln bereits 4:2. Die Span-
nung hielt bis zum Schluss an und
letztlich gingen alle drei Doppel an
den TC Memmingen. Mit 6:8 Punk-
ten wurde von acht Mannschaften
ein 5. Platz erreicht.
Das Team spielte mit: Dr. Manfred Seu-
me, Werner Machunze, Helmut Neuendorf,
Harald Spatschek, Klaus Passon, Emanuel
Klein und Günther Bischoff.

Die Sportredaktion der Memminger
Zeitung erreichen Sie unter
redaktion@mm-zeitung.de

So erreichen Sie uns

Ottobeuren Die neunte Auflage ihres
Jugend-Turniers richtet die Hand-
ball-Abteilung des TSV Ottobeuren
an diesem Wochenende aus. TSVO-
Jugendwart Holger Eckermann und
seine Mitstreiter erwarten dazu
Spielerinnen und Spieler der B-, C-
und D-Jugend aus neun verschiede-
nen Vereinen. Der Startschuss er-
folgt am morgigen Samstag um 10
Uhr im Sportzentrum Ottobeuren.
Das Turnier endet am Sonntag
Nachmittag. Sieben der acht Gast-
vereine kommen aus Schwaben und
Oberbayern. Die neun Klubs schi-
cken über 30 Teams ins Rennen.
Aus dem Allgäu sind Veranstalter
TSV Ottobeuren, der TV Kempten,
der TSV Biessenhofen und der TV
Waltenhofen dabei. Die Spiele (zwei
Mal 13 Minuten) finden gleichzeitig
auf vier Rasenfeldern vor der Tri-
büne statt. (dp)

Jugendturnier
für Handballer
Zum neunten Mal
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